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SIEMENS 

156 bis 174 Mllz . Funk 546 K 3 1 4 0  

68  bis 87.5 MHz . Funk 546 K 314 b 

S I E M E N S  & H A L S K E  A K T I E N G E S E L L S C H A F T  



UKW-HANDFUNKSPRECHER 

Der UKW-Hondfurksprcchcr isl ein in Subminioiu~ 

technik OVICJE~OUI~S Scndc-/EmplongsgcrOl. das zur 

I1tir:rriIIiiin~i vti i i  Nurliii<i!len iit>er Enliernurigen von 

einqen Kiionirlerii dieiii DacGeioi leirl i i iel siili r l i i r i l i  

geringes Gewicht und Volumen 

einfachste Handhabung und 

geringe Betriebskosten 

cus Der UKW-Hot id lunks~ i re~~ l~er  konii t>eq:iern g e ~  

lrogcn vnci ohnc Vorkcnnlnsse bedient werden. 

PiesoiiclrreriVoilell t ietet seiri Einsotr dort. woDroiii- 

ncclirichlenm~tt~l nur i inlrr gloOen Schwieiigkeiteri 

odcr überhaupt nichl benutz1 werden kciniien. Mi1 

diescm modernen Nachrichtengerat sind dalier die 

Verschiedenslcn Aufgaben von einer orbeiiendfn 

Pcrson 

wirtschaftlicher 

schneller 

sicherer 

durchfuhrbcr. 

D IS  t,esonrieren Merkrnalc dcs S~crnens~Hondluiik~ 

sp~erhr is .  

Betrieb auf einer Festfrequenz; dadurch rinladiste 

Grratehedienung. 

7 .  

Ständige Alarrnbereitschaft durcli der fielreti riuf 

cincr Fesllreqiirnz 

Konzontiotion der Trennschärfe und Ernpfindlich- 

keitauf eine t>estimmte Bctrichslrequenz, kril i Abfoil 

d c i  Sendeleistuny aul den Rondkondlen. Damit er- 

höhte Recl~wel l r  und fietriehsmöglichk~l " ? i r r  Ge- 

röte vfrscli~edensler Freauenzen auf enaeni Koliili 

ohne g~ger~se i t igc  Störbceinllussunu 

0 .  

Der Handopporo l  mit Mikrofon und Telefon er- 

ßogiichl es. das Geral in iorrnerfiiillen Röumcn zu 

bell,ll,e:l 

5 

Der Anruf ertolgt ubar eine t o t i l r ~ q i i ~ n / r j e s t e ~ ~ e r t o  

Crlhnorre 

6 

Stromversorgung: ous Ritirikkiinii~lotarei~ uber r l i ie  

Transistor-Umlornie~scI~oIlung mit sehr hcher Betrebs~ 

s~cl lrrhe~t. da keine rnecho?isch arbcllcndcn Z e r ~  

nacker benutzt werde,? 

7. 

Die elektronisch arbei tende Rauschsperre kunn . . . 
kontinuierlich eingesiellt werden 

8 

Dic wichtigsten elektrischen Kennwerte sind rnil- 

tels eines Speiiuiprii l i jr ioles jedrr i r i !  vor) uulieri 

uberplulbor~ 

9. 

Der Strornversorgungsteil kann mit wenigen Hond 

grilfcn ohne Wertzeuge vom Funi<qcrötesotr ge:rcnnl 

werden. Außerdem Iäßt sich der Akkumuiatorsotz mil 

Spi3rialverbindungsstecker ebenlalls ohne Work~euqe 

herausnehliieii uiicl niit eilierii Lntleqe:rii velliirl<leii 

10. 

Der UKW-Hondfunksprecher ist :ot:ust, wnsser- snd 

s t<~~t~ t>ges< l~ i~ t~ l ,  d e ~  C O L I ! , ~ ~  Fell!. und I r ~ r I o ~ ~ r ~ e -  

brtr leb geeignet. aulgebout. 

Inlolgc seines gcringcn Gcwichtcs und der sehr eiii- 

fachen Hondhobung ist dcr Handiunksprcchcr ubcrall 

dort onwcndbar, wo ein odcr mcnrcrc Gcsprochs. 

telnehmer Ircibcwcgich hlcihcn müsscn 

So kann man z B lu i  Polizeibrlilirrlril eii lri l ,,@ev!el. 

funk" schallen oder dos Geröt so quorzen, da6 eine 

Sprechverbindung zwischcn dem funkstrcilcnwoqcn 

und cincr ibeliebigi?n Alizohi voll Baanilen bestriil, 

die eiwa bei G~oOve ra r~s t~~ l l u~~yen  oder cuch bei 

Durctisuchungcn dicscm Wcgrn Zug~teiltsind il icrbei 

7eigI Sirjl tler h e s r ~ n d ~ r e  Wert der Sierncris-Anr~~l- 

lluckersciiollunq. 

Ahniciics gilt für die Fcucrwchre~i Aucli he r  erweis1 

cs sicli als werlvoII, von der F ~ ~ ~ % - F ~ l , r z e ~ ~ g a ~ i I o q ~  

UUS G~sp,oc i i r  IUI tes1s1r~1011 wie nuch den vor-  

gozogcnen iiandlunksprcchcrn fulircn zu k o n n e n .  

wobei olle Tcinchmer durch Wcckcr odcr dgl gc 

rufen werden. 



UKW-HANDFUNKSPRECHER 

Siiiiigemciß elgzbt sicli in der Industrie eine rüllc von VerIu<i~p~oblenie in Broucrcion 

Anwendungsmoglichkciten, die l ie r  nur stichwor:urtig Kcvi~ionsdienstc in Kiof ;werk~i i  i i r i r l  Ilidustrie 

cingedeutet sind: be111eb~n 

Kr«nko:r irr i0rid~1~D~e11slr lloor ullc diese Frugen geben dle Funks~cziolislen 

Ve~>3101ur1<01~~1111~11 unscrcr Zweigiieilrilnssunyen unverbindlich Qut iiii(i 

S ~ ' t ~ o ~ ' l ~ l v ~ r s l ~ ~ r ~ ~ l ~ g u n g  , ( T )  Nerg!>~x Auskunft. 

Elektiische Kennwerte 

Weclise1sprer:Iieii oul eincrn 

Koiiu uder t>edingtes 
Gcgenspreriirn 

Moduiaiionsoit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  F3 k 15 kH7 
(PhuseririiodulotioIi) 

K ~ n ~ l ~ b ~ t c l n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5C bzw. 100 k i l l  

B%lr i~bsl< imiper~t~rbe reich . . . . . . . . . . . . . . . . .  -20' b s  + 10' C 

Frequenznkonstanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  t 5 x 10 I 

Sciideleslurig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  150 rnW 

Nrbriiweiieiidumptuny . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .C 60 db 

Oberweilendärnplung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  < 40 db 

LIurnpliilici der Spieqeitrequenz . . , , . , . 

Empfänger-Oszillatorstrahlung . . . . . . .  

NF-Ausgongsleistuiig . . . . . . . . . . .  

611 db 

30 kiV/rn in 30 rri Atxtrind 

2 mW 

ßlel~kkullli~1010r m :  Tionss!or 
u i i i l o i i ~ ~ s ~ l i a l ~ u n q  
! Zelle 2 V Typ K S  4 )  

3 Zclen 6 V Typ KS 3) 

Abmessungen und Gewichte 

... 
Cevric~lt des kompletten Gerdtes rriil Hundupparot, Bleisaminler 

uiid Trons~staruriifornicr für 9 Stunden Reirehs?eI . . . . . . .  3.5 k$l 

Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 2  rnm 

Tiefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 tmm 

tlöhc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  220 i r ; r i i  


